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CHAM. In der Faschingswoche vom 27.
Februar bis zum 3.März findet wieder
ein tolles Ferienevent an der VHS statt.
Der talentCAMPus Ferien: „Lerne die
Welt neu entdecken –Design your
own Lifestyle“. Das Thema dieserWo-
che ist „Upcycling“. Hier kannman
künstlerische Techniken kennenler-
nen, wie T-Shirts batiken oder Jeans
aufhübschen, und dasmit einerMode-
designerin undKünstlerin.
Außerdem lerntman etwas zumUm-
weltgedanken, etwawie groß derWas-
serverbrauch ist, um eine Jeans herzu-
stellen undwie groß die Schäden sind,
die dabei entstehen können. Zusätz-
lich steht noch ein Ausflug auf dem
Programmund die Kinder und Ju-
gendlichen können verschiedene
Sportarten und Spiele kennenlernen.
Der talentCAMPus ist ein neues Bil-
dungsprogramm für Kinder und Ju-
gendliche zwischen 10 und 18 Jahren.
Erwird gefördert vomBundesministe-
rium für Bildung und Forschungmit
seinem Programm „Kulturmacht
stark. Bündnisse für Bildung“. Koope-
rationspartner sind das LBV Zentrum
Mensch undNatur in Arnschwang
und das Amt für Jugend und Familie
in Cham. Der talentCAMPus findet
ganztägig von 8.30 bis 15.30 Uhr statt
und ist kostenfrei. Die notwendigen

Unterrichtsbücher undUnterrichts-
materialien und Ausflüge sind eben-
falls kostenfrei. Die Fahrtkostenwer-
den erstattet. Auch die Verpflegung ist
jeden Tag in Form eines Lunchpakets
oder eineswarmenMittagessens frei.
Kinder und Jugendliche von zehn bis
18 Jahren dürfen sich noch bis zum 20.
Februar anmelden. (kmo)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldungen könnenmit demAn-
meldeformular persönlich, per Post, per
E-Mail oder per Fax vorgenommenwer-
den bei: Volkshochschule im Landkreis
Cham bei Carolin Beck, Pfarrer-Seidl-
Straße 1 in Cham. Email: Cbeck@vhs-
cham.de, Telefon (0 99 71) 85 01 33.

Kunst und Umwelt: Ferien bei der VHS für Kinder

Künstlerinnen zeigen Kindern den
Umgang mit Farbe. Foto: vhs

CHAM. Ein Bagger macht noch keinen
Baufrühling in Brunnendorf. Immer-
hin ist die grausige, teilgekachelte
Mauer entlang des Bauplatzes ver-
schwunden, den der Chamer Unter-
nehmer Hans Gietl gerne mit einem
weiteren Geschäftshaus belegen wür-
de. Gietl zeigt sich jedenfalls gutwillig
und guten Mutes. „Wir machen jetzt
die Mauer weg und wir lassen sie auch
nicht liegen, damit der Schuttberg
nicht noch größer wird“, sagt Hans
Gietl sen..

Was ist mit dem Baubeginn? In Ar-
beit, sagt Gietl. Noch in dieser Woche
soll es einen Termin geben mit der
Stadt Cham. Dann will man endgültig
die Sache mit der Parkplatzablöse re-
geln. Das ist aber nur eine Baustelle in

Brunnendorf. Was ist mit den fehlen-
den Unterlagen, auf die sich das Land-
ratsamt beruft? Da geht es um die
Parkplatzablöse, sagt Gietl.

Und die Nachbarunterschriften?
„Wir haben alles so geändert, wie das
Landratsamt es wollte und sogar zur
Bebauung hin auf ein Stockwerk ver-
zichtet. Wir brauchen keine Unter-
schriften mehr“, hatte Gietl bereits im
Dezember erklärt.

Staunen im Landratsamt. Martina
Altmann, Abteilungsleiterin im Baure-
ferat, hat da ein paar Bedenken: „Es ist
immer schwierig, wenn ein Bauwer-

ber das Baurecht auslegt. Wir gehen
derzeit davon aus, dass Unterschriften
gebraucht werden, wenn es um Ab-
standsflächen geht.“ Im Landratsamt
ist man es auch leid, dass der Schwarze
Peter ständig auf den Schreibtischen
des Baureferates herumlungert. Mal
kommt er von der Stadt, mal vom Bau-
werber.

„Wieso sollten wir daran interes-
siert sein, dass in Brunnendorf nichts
passiert. Wir haben die Frist für die
fehlenden Unterlagen auf Bitten des
Bauwerbers verlängert. Es liegt nicht
an uns, dass es keine Genehmigung
gibt. Sobald die Unterlagen vollständig
sind, wird es keine Verzögerungen
mehr geben. Warum auch?“, sagt Alt-
mann

Eine weitere Front steht ebenfalls
noch. Gietl müsste sich mit der Stadt
Cham einigen wegen der Nutzungsge-
nehmigung. Dann geht es um die Fra-
ge:Wer darf rein? Da hat sich bekannt-
lich die Stadt ein Mitspracherecht aus-
bedungen, wenn Gietl das kleine Eck-
grundstück von ihr kaufen will. Dann
muss er die Kröte schlucken, dass er
nichts einquartieren darf, was innen-
stadtrelevant wäre. Bisher weigert er
sich.

Bewegung inBrunnendorf,
aber nochkeinBaufrühling
INNENSTADTUnternehmer
Hans Gietl hat in Brunnen-
dorf den ersten Bagger auf-
fahren lassen und dieMauer
zumNachbargrundstück
niedergerissen.
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VON JOHANNES SCHIEDERMEIER

Bauherr Hans Gietl hat mit dem Abriss der Mauer in Brunnendorf begonnen, aber noch hängt der Fortgang der Din-
ge von den Entscheidungen der Behörden ab. Foto: Schiedermeier
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BRUNNENDORF

➤ Der Plan: In Brunnendorf soll hinter
demBrunnenhof noch ein zweites Ge-
schäftszentrum entstehen, das von dem
Unternehmer Hans Gietl geplant wird.
➤ Das Problem: Gietl hat derzeit nicht
alle Unterlagen eingereicht. Außerdem
ist die Parkplatzablöse noch nicht gere-
gelt.
➤ Die Zukunft: Auch die Zukunft könnte
schwierig werden, weil die Stadt Cham
ein Grundstück besitzt, das sie nur ver-
kauft, wenn Gietl keine innnenstadtrele-
vantenMieter zulässt.

CHAM. Unser Lebensalter steigt. Es gibt
immer mehr ältere Kraftfahrzeugfüh-
rer. Senioren besitzen zunehmend
auch eine Fahrerlaubnis. Aus diesem
Grund ist die Unfallentwicklung bei
älteren Kfz-Führern auch leicht anstei-
gend. Vorfahrt, Abbiegen, Wenden sei-
en Hauptunfallursachen bei älteren
Kraftfahrzeugführern. Sie sind mobil,
erfahrener, fahren gelassen und lang-
samer, vorausschauend und haben Ge-
fahrenbewusstsein. Sie haben oft sogar
den sogenannten 7. Sinn sagtman.

Jedoch nehmen Seh- und Hörleis-
tung im Alter ab, Krankheiten und
Medikamente beeinträchtigen oft das
Fahren. Reaktionen werden langsa-
mer. Die Beweglichkeit ist einge-

schränkt, schlechte Fahreigenschaften
haben sich teilweise unbewusst einge-
schlichen. Verkehrsvorschriften ha-
ben sich geändert, so dass diese neuen
Regelnmanchmal nicht bekannt sind.

Der Deutsche Verkehrssicherheits-
rat hat das Programm „Ältere aktive
Kraftfahrer“ zusammengestellt. Es
wird seit einigen Jahren von der Kreis-
verkehrswacht erfolgreich umgesetzt
undwird heuerwieder durchgeführt

Diese umfasst vier Doppelstunden
inwöchentlichenAbständen. Bei einer
ersten Veranstaltung wird über Ver-
kehrs- und Unfallentwicklung im
Landkreis diskutiert. Neue Vorschrif-
tenwerden besprochen. In der zweiten
Doppelstunde werden Defizite des Al-
ters und Auswirkungen bestimmter
Krankheiten diskutiert. Es kann kos-
tenlos ein Sehtest gemacht werden.

Am dritten Veranstaltungstag wer-
den Hilfen durch neue Techniken be-

sprochen. Es wird ein Reaktionstest
angeboten. Thema ist auch die Aus-
wirkung von Medikamenten oder Al-
kohol.

Bei einem vierten Treffen werden
Konfliktsituationen und das Vermei-
den von Unfallsituationen sowie örtli-
che Probleme besprochen. Auf
Wunsch kann eine weitere Veranstal-
tung mit Fahrübungen unter Anlei-
tung eines erfahrenen Fahrlehrers mit
dem eigenen Fahrzeug durchgeführt
werden. Die Teilnahme ist kostenlos.
Beginn ist voraussichtlich am 21.
März, 9 Uhr, in Cham. Die weiteren
Termine wären jeweils Dienstags, 28.
März, 4. April und 11. April, 9 bis 11.30
Uhr, imKolpinghaus sein. (cft)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung Tel. (0 99 71) 85 45-0
(Walter Dendorfer), (0 99 71) 85 40-0
(Andreas Alt) und (0 99 71) 3 21 72
(Helmut Graf).

Als Senior sicher unterwegs sein
AUSBILDUNGKreisverkehrs-
wacht Cham bittet ein Schu-
lungsprogramm an.
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CHAM. „Digitalisierung unserer Ar-
beits- und Lebenswelt!“ So ist ein Vor-
trag überschrieben, zu dem die Ar-
beitsgemeinschaft Chamland im
Chamer StadtratMontag um 18Uhr
insHotel Randsbergerhof einlädt.
Arbeitsgemeinschaftssprecher Klaus
Hofbauer verweist darauf, dass die Di-
gitalisierung die Arbeits- und Lebens-
welt im Zeitalter des sogenannten 4.0
entscheidend prägt. Zentrale Heraus-
forderung sei, diesen Prozess auf allen
Ebenen aktiv und zukunftsorientiert
zu gestalten. An der Basis entstehen
oft zukunftsweisende Ideen, auf deren
Grundlage Veränderungen als neue
Chancen erkannt und genutzt werden.
Gerade die Handelsstadt Cham sei da-

von besonders betroffen undmüsse
sich diesemThema nochmehr stellen,
so dieMeinung der Chamland-Stadträ-
te. Sie verweisen auf die Herausforde-
rungen, wie sich einemoderne Ver-
waltung auf diese Thematik einstellt.
So greift nun die „Arbeitsgemeinschaft
Chamland“ im Stadtrat dieses Thema
auf undwill konkrete Vorschläge erar-
beiten. Auf Vermittlung von Richard
Brunner, Geschäftsführer der IHK,
konnten ThomasGenosko undMat-
thias Segerer von der IHKRegensburg
als fachkundige Referenten gewonnen
werden. Zur Veranstaltung amMon-
tag, um 18Uhr imRandsbergerhof
sind alle Interessenten und Firmenver-
treter eingeladen. (cft)

Digitalisierung der Arbeits- und Lebenswelt
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

CHAM.Die „Botschafter für den Land-
kreis Cham“ informieren sich regel-
mäßig bei Botschafter-Infofahrten
über Besonderheiten und aktuelle Ent-
wicklungen im Landkreis.
Ziel der letzten Infofahrt war das neue
Rundfunkmuseum inCham. Bei An-
kunft in den Räumen desMuseums
waren die rund 30 Botschafter über-
wältigt von der Fülle und Vielfalt der
Exponate und der detailgetreuenDar-
stellung des Themas.
Spätestens aber bei der Begrüßung
und Einführung imCafé Nostalgie
durchMuseumsgründerMichael Hel-
ler wurde allen Besuchern klar, wel-
chen Stellenwert diesesMuseum aktu-
ell schon hat und bis zu seiner Fertig-
stellung und offiziellen Eröffnung
noch bekommenwird.
Heller und den anwesenden „Mitstrei-
tern“ Daniel Paul, Hans Schweiger und
Tilmann Betz war die Begeisterung für
die Sache anzumerken. Der Förderver-
ein zählt aktuell 126Mitglieder, 2/3 da-
vonwohnen außerhalb Ostbayerns.
Chamhat beste Chancen,Mekka für
Rundfunkliebhaber und Radiosamm-
ler in ganzDeutschland zuwerden.

DasMuseum vermittelt lebendige
Zeitgeschichte von der Jahrhundert-
wende bis in die Neuzeit – und das
zumAnfassen, Hören, Sehen und Füh-
len. So führteMichael Heller den Bot-
schaftern unter anderem ein über 100
Jahre altes Polyphon vor, das reinme-
chanischmit Hilfe von Lochplatten
funktioniert.
Der Rundgang durchsMuseum zeigte
die Entwicklung von Rundfunk und
Fernsehen und die dazu notwendige
Technik auf. Auf über 800 Quadratme-
ter Ausstellungsfläche bewunderten
die Botschafter Grammophone, Plat-
tenspieler, Radiogeräte aus den ver-
schiedenen Jahrzehnten, Tonbandge-
räte, Stereoanlagen,Musikschränke
bis hin zu Fernsehgeräten undKame-
ratechnik; und konnten dabei auch
immerwieder eintauchen in dieMu-
sik der verschiedenen Epochen, die
durch hauseigene Sender ausgestrahlt
wird, um sie auf den altenGeräten vor-
führen zu können.
ZumAbschluss stelltenMichael Hel-
ler und Tilmann Betz noch physikali-
sche Experimente vor, bei denen sie
auch dasWissen ihrer Gäste testeten.

Landkreis-Botschafter im Rundfunkmuseum

Michael Heller begeisterte die Besucher mit Original-Vorführungen. Foto: LRA
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